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Lokales.
* Zu unserer Notiz in voriger Nummer be-

treffend die Verteilung des Fleisches in der seither
geübten Weise nach Stunden und Straßen , schreibt
uns der Herr Bürgermeister, daß nach dienstlicher
Meldung des beauftragten Polizeibeamten am
Samstag den 9. 3 bei Metzger Gauff bis 1/a\2
Uhr und bei Hirschmann bis kurz vor 12 Uhr noch
Fleisch zu haben war. Da in Cronberg kein Kun¬
densystem bestände, « äre es jedem ein leichtes ge¬
wesen, sich dort gegen Karte sein Fleisch zu holen
Dies sei auf Wunsch hier gerne wiede gegeben.
Die Tatsache aber, daß sich kein Mensch mehr an
der Straßen - und Stunden - Einteilung bindet,
bleibt unwiderlegt. Jemannd der in der erste Stun¬
de empfangen sollte, muß gegenwärtigen, daß 50
di» 60 Leute vor ihm stehen, die zu viel späterer
Zeit an der Reihe wären. —

. Lazarett Kurhaus Kronthal.  Am
kommenden Sonntag , den 17. bs. Mts . wird im
Lazarett Kurhaus Aronthal ein „Bunter Nachmit¬
tag" stattsinden, zu dem folgende Künstler ihre freund¬
liche Mitwirkung zugesagt haben : Konzerlsängerh.
Brmckmann(Tenor) Herr F .Aoll (Bariton ) Frl . H.
Hangol (Altistin) Frl . P . Trasse (Sopran ) Pro¬
fessor Dippel (Alaoier) Frl - Platen von der Frank¬
furter Oper iTunz) Schriftsteller A. Kruhm (Reci-
tation) Die künstlerische Veranstaltung beginnt um
3x/i Uhr Rachmittags und sind sämtliche Plätze
nummeriet. Siehe auch besondere Anzeige in der
Donnerstag Ausgabe dieses B 'attes.

, * In Falkenstein' wurde auf Beschluß der Ge-
melndekörperschasten von der Abhaltung einer öf¬
fentlichen Holzversteigerung in diesem 5>at)re abge¬
sehen. Das gefällte holz kommt an die Einwohner¬
schaft zur Verteilung und zwar 2 Raummeter Holz
zum Preise von JC.  24 bis 28 oder 50 Wellen für
** 14 bis 16. •

* Die Nachtigallen im Taunus sind noch nicht
Ausgestorben. Das bewies uns am »erflossenen
FreitUß Nachmittage im Kursaale zu Bad Hom¬
burg die Ausführung des Bilderreigens „Mein
Dörfchen" von Fr . Nagler und Lud. Sauer durch
dr« kleine Aünftlerschar der Schönberger Schule
unter der bewährten Leitung ihres Meisters Lud¬
wig Sauer . Wie in Cronberg und im Palmen«
gart», i» Frankfurt a. M . waren auch in Homburg
al« genz selbstverständlich alle Konzertkarten au»-
°« °ust und alle Teilnehmer an der seltnen Fest«
uch'eit aufs höchste gespannt. Auch der Kaiserlich«
h «f hatte seine Vertretung gesandt und Verwun¬
deten den Genuß ermöglicht. Der Hamburger Frau-
«uverein darf stolz daraus sein, der kunftliebenden
Welt der Badestadt einen wahrhaft genußreichen
Nachmittag bereitet zu haben, und der Zweck der
Veranstaltung zu Gunsten des Vereins Iugenddank
>ur Kriegsbeschädigte ehrt die homburger Frauen¬
welt mit ihrer gewonnenen Künftlerschar ganz be¬
sonder,. Die Leistungen des Schönberger Schüler-
chorrs waren verblüffend und so großartig , daß
wan unwillkürlich an die künstlerische Schulung der
*n «ben de, Berliner Domchores erinnert wurde:
-vielster und Jünger wie verwachsen, ein Guß und
Rtn & Cnqeltöne und Engelsreude Nur bei
r& T' un.** liebevollster Hingabe aller beteiligten
»atzt stchz [p^ etfoijjtcidjj Leistung erzielen.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Trotzes Haupt -Quartier , 12 . März 1918 (W.T .B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Die feindliche Artillere entwickelte am frühen morgen an vielen Stel¬

len der Front, namentlich zwischen der Lys und der Scarpe, reie Tätig-
keit. Im Vorfeld der beiderseitigen Stellungen kam es zu kleineren In¬
fanteriegefechten. Das Feuer englischer Artillerie auf rückwärtige Ort¬
schaften fordertez«hlreiche Opfer unter der französischen Bevölkerung. Auch
Cambrai erhielt mehrere Schuß schwersten Talibers.

Zur Vergeltung ftr feindliche Fliegerangriffe am 9. *. 10. Marz auf
Stuttgart, (Lßlingen, Unter-Dürkheim und Mainz haben unsere Flieger
in letzter Nacht Paris  ausgiebig mit Bomben belegt.

Leutnant Freiherr»on Nichthofen errang seinen 27. Luftsieg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neuer.

Der erste Generalquartiermeister: Luvendorfi.

Es wird schwer halten, dem Schönberger Künstler¬
völkchen mit seinen trefflichen Darbietungen auf
dem Gebiete des Gesanges, der Deklamation und
des Tanzes es gleich zu tun. Auf die AinzsI-und
Chorleistungen können wir des Papieraumes we¬
gen nicht näher eingehen. Nur das sei kurz und
ehrlich bemerkt, daß wir entzückt den Aursaal Bad
Homburg verließen, den Gedanken erwägend , ob
es nicht möglich gemacht werden könnte, einmal
der großen Schar von Verwundeten in unserem
Frankfurt den Genuß an dem Nagler -Sauer ' schen
Bilderreigen zu sicheren. Hoffen wir das Beste.
Mild- und werktägige Kräfte werden sich schon
melden.

* Durch Kaiserlichen Erlaß vom 3 d. Mts . ist
den im Dienste der Vaterlandes Verwundeten als
besondere Anerkennung ein Abzeichen verliehen wor¬
den. Das Abzeichen soll diejenigen auszeichnen,
»eiche für das Vaterland geblutet haben oder die
im Kriegsgebiet durch feindliche Einwirkung ihr«
Gesundheit verloren haben und infolgedessen dienst¬
unfähig geworden sind. lieber die Form des Ab¬
zeichens ist einzelnes noch nicht bekannt gegeben.

* Werbt für die achte Kriegsanleihe!
Laßt uns gute Kameraden sein denen, die drau¬

ßen stehen! Sie wissen, was das Wort bedeutet.
Kein Wort hat >.ja trauteren Klang für deutsche
Männer gewonnen alr das Wort „Kamerad ". Sie
haben's erfahren, sie haben es erprobt , was echte
Kameradschaft wert ist. Da, wo es recht gemeint
ift, strömen immer von neuem aus ihm Treue und
Opfer, Stärke und Beistand. Die Kameraden
schaffen einander Platz. Die Kameraden reden
einander zu. Die Kameraden heitern auf und trö¬

sten, wo es not tut. Die Kameraden helfen mit
und teilen aus: Sie teilen ihr Brot , sie teilen .Leid
und Freud. Und wenn die Kugel trifft, dann zeigt
die Kameradschaft ihre besten Seiten . Da macht sie
Männerhände weich, daß ste zarte Wunden verbin¬
den gleich der schonenden Mutterhand. Und muh
es sein, dann erweisen die Ueberlebenden dem ge¬
fallenen Kameraden den letzten Liebesdienst und
legen den Helm auf das Soldatengrab . Treu
bis zum Tode; das ist deutsche Kameradentrsue!
So seid auch Ihr treue Kameraden unsrer tapfern
Feldgrauen! Sorgt für die Mittel baß fir den
Krieg stegreich beenden können! Werbt für die achte
Kriegsanleihe!

* Der Friedensschluß mit Rußland hat »ox-
läufig noch keine Veränderung in der Latze der
russischen Kriegsgefangenenherbeigeführt. Verkö¬
stigung und Beschtstigung der Leute bleiben bis auf
weitere» noch die gleichen, denn die Frage der
Entlassung bedarf selbstverständlich einer einheitlichen
über da» ganze Reich sich erstreckenden Regelung
und kann erst dann gelöst werden, wenn auch die
Rücklieferung unserer Kriegsgefangenen gewühr-
lerstet ist. In einzelnen Fällen hat früher schon
ein Austausch zwischen russischen und deutschen
Gefangenen stattgefunden.

Das Feldheer braucht dringend
:: Hafer , Heu und Stroh! ::
Landwirte helft  dem Heere!



Morgen Mittwoch
k*" ,13  ds - Mts . vormittags von 7 Uhr ab wird
ans dem Tuterbahnyos dahier ein Waggon

Heidekraut
ZU vtreuzweeken veruu - gsbt.

Die leeren Magen sind vor der HU-
holung «tes Heidekrauts auf d«r Stadt-
vage }u  verwiegen.

Tronberg , den 12 . März 1918.
5er M«,istr«k. Müller-Mittler.

»>.? .. ^ ° ^ 1?eigerung vom heutigen Tage in den
Distrikten Schönborn . Mauerwaldhütte 13 und 14
und 15 , 16 und \9 wird genehmigt.

Lronberg , den 11 . Mürz 1918.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

8etr . freiwillige Ablieferung von 6in-
rtcbtungsgegenständen aus Kupferlegier-
Mngen (Messing, Rotguß, Tombak, Bronze).

Personen , die sich noch im Besitze von Linrichtungs-
Segen,landen der angegebenen Art befinden , machen
o»ir nochmals auf die sich jetzt noch bietende Gelegenheit
öur frn 'vrllrren Ablieferung dieser Geaenstände aus-

Da die Zuschlagsprämie
ê ar« \e  Kklageamm für freiwillig zur

Ablieferung kommende Linrichtungsgegenstände sicher¬
lich nur noch bis deren Enteignung die demnächst zu
erwarten sem dürfte , vergütet wird , so empfiehlt sich
alsbaldige Ablieferung . '

Jur Entgegennahme von:
1. Einrichtungsgegenständen,
2. Gegenständen aller Art aus Aluminium

Kupfer , Messing oder Zinn,
3 . Dachkupfer und kupferner Blitzschutzan¬

lagen haben wir Termin auf

Nachdem die Haferflockenfabrik in Bad Homburg
o d . höhe amtlich geschlossen wurde , hat sich die
Brauerei Binding in Frankfurt a . M . bereit erklärt,
vre Verarbeitung von Hafer in Haferflocken »orzu-
nehmen , jedoch nur bei Zufuhr größerer Mengen.

Der Landwirt Wilh . Berg , dahier ist bereit,
den zur Verarbeitung freigegebenen Hafer im Em¬
pfang zu nehmen und vonjsZeit zu ^.Zeit nach
Frankfurt a Main in die Brauerei Binding zu
fahren und die Haferflocken wieder abzuholen.

für Hafer , für die Zeit vom
16 . Marz 1918 bis 15 . Mai 1918 sind innerhalb

Tagen auf dem Bürgermeisteramte Zimmer 10
zu beantragen.

Eronberg , den 12 . März 1918.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

.J , ÖPflI). Mj 1918,
nachmittags von a bis 4 Uhr , in der
Curnballe , vorderer Eingang (nicht mehr

Erdgeschoß ) , angesetzt.

Cronberg , 8 März 1918.
Der Bürgermeis ter . Müller -Mittler.

Die hiesige Feldjagd ist vom 7 . Februar k. 3s.
f * ai f ^ Dauer vsn 12 Jahren neu zu verpach-
Een- Der Jagdbezirk umfaßt etwa 750 ha.

Die näheren Bedingungen sind bei uns einzuse¬
hen oder von uns zu beziehen.

Die öffentliche Verpachtung findet am Samstag
den 6 April 1918 , vormittags 11 Uhr , im Si¬
tzungssaal des hiesigen Bürgermeisteramtes statt.

Lronberg , den 4'. März 1918.
Dcr Magistrat . I . V . Schulte.

Kriegsfürsorge Cronberg-Schönberg,

Anmeldung zum Schuhkursus werden

nur noch bis 15 . März angenommen.

* Molle Lngekornmen *

■ Ganze

SWlMlMllWllW
|äU verkaufen.

Schönberg , Haus Paul.

| 3U verkaufen.
Näh . Geschäftsstelle.

Vorfdiufc  P erein
für CronbergUmgegend e. S m. u. ß.

mit Kochgelegeuheit jund ' Licht
jfür dauernd gesucht.

Näh . Doppesstraße 14.

zur 35. Ordentlichen Hauptversammlung auf
Samstag , den 16. Mär ) 1918  sdrnds 8 IUjr

im Gasthaus „zur Krane ".
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b. Bericht des Vorstandes über Revisionen.
2 ) Bericht des Hulfiditrats über die Prüfung dsr Bilanz
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4.) BefAIugffllfu. g über die Verteilungd. s Reingewinnes.
5' Direktors kür den Re» Jder Wahlperiodedes Verkt. ßerrn Direktors Martin.

eronberfl, den 1. Mürz 1918. 1
Der Vorsitzende des HufHchtsrafs.

fl. Wirdelauer.

lmDärf Ä. 1“ 8' t,eu'e 8 tage « .r einlld.1

3 m Wege der freiwilligen Versteigerung wird das
J.™ bn >ndbuche von Lrsnberg Band 24  Blatt Nr.
95 * auf den Namen des Bautechnikers Heinrich Johann

Ludwigshafen a/XH . emgetragene Grund¬
stück Ifd. Nr . { Aartenblatt 16, Par ; . Nr . 32 , Grund-
steuecmutterrolle Artikel f68  f, Neuberz , Garten , >3  42 a
groß

am Montag , den 18 . März ds . Äs.
vormittags 10 'U Uhr,

Dor .̂ ^Unterzeichneten Grtsgericht im Sitzungszim-
Bürgermeisteramtes Hierselbst versteigert » erden.
^ , derung -bedingungen und die die Grund¬

stücke betreffenden Nachweisungen können bei dem
Vrtsgericht eingesehen werden.

Lronbrrg , den 7.  März 1918.
Da ; Grtsgericht.

Der Magistrat.  Müller -Mittler.

Beschaffung von Pferden für landwirtsch aft.
liche Zwecke.

In den nächsten Monaten ist auf eine Gestell¬
ung von Ausleipferden seitens der Militärbehörde
nrcht zu rechnen . Es sollen aber eine größere Äahl
von ausgemusterten und damit dauernd von fpä>
terer Aushebung befreiten Pferden zu einen gering
bemessenen Preis von höchstens 1900 M . verlast
werden . 28er sich an der Verlosung beteiligen will
hat ein Gesuch an die Landwirtschaftskammer Wies¬
baden zu richten und das von dort erhaltene For-

zu" lasim " ^ ^ aBirt ^ aftsous M u & begutachten
Cronberg , den 2. März 1918

Der Magistrat.  3 . V . Schulte.

Die Eigentümer und Pächter von Wiesen werden
hiermit aufgefordert , die Be - und Entwässerungs-
graben sowie die Scheidegräben bis zum 20 . März
1918 aufzuräumen.

Ter Feldhüter ist angewiesen , Säumige zur Am-
zerge zu bringen.

Cronberz , den 5 . März 1918.
Die Polizeiverwaltu ng . I . V . Schulte.

Ein schwarzer wollener rechter

Hcindfcfluh
verloren . Gegen Belohnung ab-
zugeben in der Geschäftstelle.

zu verkaufen.
Näh . Expedition.

Rex-ßläfer
und Apparate

sind eingetroffen bei

3üd .. Bonn
Moderne

Isinden noch Beschäftigung.
Obergärtner Hormel,

Haus Meister.

Wohnung
jo 9ii st b >» 5 Zimmern ' möglichst
liTiit Atelier oder Gelegenheit zum
I Ausbau , »der auch

Kleine Villa
sucht ein Kunstmaler „acb
Kriegsende in Krrnberg.

<befl. Angebote werden in der
Geschäftsstelle ds . Bl . entgegen
genommen.

»■»,

flslAli
3Betn u . Champagne
werden angetanst in
der Geschäftsstelle.

mit Heizung per 1. 3uni zu
vermieten.

Minnholzweg 8.

K -ackows
M & toüetn*

a .4 0  wie»
K - G- Ackenhausen
Frankfurt a . M

121  Zeil 121
Tel . Römer 4252.

5albjahres- u3ahresfeurfe|
geschlossen durchgeführt , für
zerren und Damen zur gründ¬
lichen Vorbereitung für den
kaufmflnnifdien Beruf.

Beginn d . nächft Kurse
Mittwoch den 3. April

Unterricht an jedermann in:
Buchführung , Rechnen,

Korrefpondenz,Wechfel - ,
Scheck - u . Bank verkehr
Schönfchnellfchrelben,
Stenographie , Mafchl-

nenfehreiben etc
tn Nachmiitags - u. Abendkursen.
Beginn jederzeit.

I Ausführliche Lehrpläne gratis.

s arten gerät
schalten ♦ 4

empfiehlt

Mird in jedem Puantum s»f»rt
angekauft ; auch alte « eschäft-
uud Familienpapiere auf Wunsch
unter IDlsmpen -Verschluß.

^el . Römer 4644

Kaufn. Privatschule
von

C. Steinhöfel
Frankfurt am Main

Kaiserstrasse 51
Gegr. 1895

Gründliche Vorbereitung von
Herren und Damen für den

Konforberuf
in geschlossen durchgeführten
Halbjahres^

und
Wahres! urfen.

Die nächsten Handelkurse be¬
ginnen Donnerstag den 4.
April 1918.
Kurse in einze ln . Lehrfächern
könn. jederzeit begvnnen werd.
Ulan perlange 1 Proip.

1 mfc 1
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